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«Wirwerdenhiernichthaltmachen»
Datensicherheit Das Software-TechnologieunternehmenHulbee aus Egnach verspricht Nutzern

Schutz der Privatsphäre. Gründer AndreasWiebe verzichtet dafür auch aufGeld.

Interview: Stefan Borkert

AndreasWiebe, Siebieten
datensichereSuchmaschinen
fürPrivateundUnternehmen
an.WiesohandelnSienicht
mitNutzerdaten?
EsentsprichtnichtunsererPhilo-
sophie. Es gibt genügend Such-
maschinen auf dieser Welt, die
denNutzerüberwachenunddie-
se Daten verkaufen. Wir tun es
nicht und werden es nicht tun.
VonBeginnanwarunsereStrate-
gie mit Swisscows gegenüber
Google und anderen Suchma-
schinen, eineAlternative zu sein.

WasheisstAlternative?
Alternative bedeutet, anders zu
sein, nicht nur im technologi-
schen Bereich, sondern auch in
der Thematik Sicherheit für den
Nutzer. Als wir im Jahr 2014 ge-
startet sind, waren wir Pioniere.
Niemandhat an dasKonzept ge-
glaubt, aber heute suchen Men-
schen den Schutz vor Überwa-
chung bei Swisscows.

Sie verzichtenalsUnterneh-
meralso auf eine lukrative
Einnahmequelle.
Ja. Wir haben uns direkt am An-
fangdafür entschieden,nichtmit
Datenverkauf unserGeld zu ver-
dienen, sonderndurchUnterstüt-
zung der Nutzer. Die Daten des
Nutzers gehören dem Nutzer.
WelchesRechthabe ichalso, die-
seDaten zu verkaufen?

DieDatenschutzbestimmun-
genwerdenverschärft,was
Ihrer Strategie entgegen-
kommt.
Es ist von höchster Wichtigkeit,
zu begreifen, dass die heutigen
Gesetze sich möglicherweise in
Zukunft ändernwerden.Es stellt
sichalsodieFrage:WelcheDaten
sammelt eine Überwachungs-
suchmaschine über den Nutzer,
und wofür werden die Daten-
sammlungen inZukunft verwen-
det?DenkenSienur anpolitische
Umstürze. Plötzlich kann Ihnen
ein vorher harmloses Foto zum
Verhängnis werden.

Ausser Ihrer Swisscowsgibt
esweitere Suchmaschinen,
diemitDatenschutzwerben.
WiesoglaubenSiedenen
nicht?
Leider gibt es Suchmaschinen,
die sich als datensicher verkau-
fen, es abernicht sind.Mankann
das an mindestens zwei wichti-
gen Kriterien herausfinden: Ers-
tens, die Suchmaschinen bieten,
ähnlichwieGoogle,Werbungan,
undzweitens, dieseSuchmaschi-
nen kommen aus den USA oder
dempolitischen Europa.

DasmüssenSie erklären.
ImerstenFall geht esdarum,dass
die typischerweise bekannte,

nutzerorientierte Werbung, wie
Google sie anbietet, bereits ja ein
Hinweis aufÜberwachung ist. Im
zweiten Fall stehen die Server in
den USA oder im europäischen
Raum,wasaufgrundderGesetz-
gebung einen Widerspruch zum
Datenschutzdarstellt,weilDaten
gespeichert und auch weiter-
gegebenwerden können.

SuchmaschinenwieDuck-
duckgoversprechenaber
Datensicherheit.Warumsoll
das falsch sein?
Das amerikanische Unterneh-
men Duckduckgo erfüllt gleich
beide der oben genanntenKrite-
rien. Hinzu kommt noch, dass
Duckduckgo in die Amazon
Cloud integriert ist. Zusammen-
gefasst kann ichsagen,dassesbei
dem Thema nur Schwarz oder
Weiss gibt. Man muss sich ent-
scheiden. Wir haben uns mit
Swisscows für den völligen
Schutz derNutzer entschieden.

Wasbedeutet dasfinanziell
für IhrUnternehmen?

Ein Beispiel. Wir hätten von Mi-
crosoft für die Übermittlung
selbst von starkgekürzten IP-Ad-
ressen Geld bekommen. Duck-
duckgo macht das. Für uns war

das für Swisscows keine Option,
undwir haben auf gegen 1,5Mil-
lionenDollar verzichtet.

Google, Facebook,Whatsapp
treiben IhnendochKunden in
dieArme. JedesMal,wenn
wieder vonDatenmissbrauch
oder Sicherheitslückendie
Rede ist, oder?
Ich bin froh, dass dieNutzer sich
nicht mehr wie vor Jahren von
diesen Unternehmen quasi für
dumm verkaufen lassen. Auch
die Presse hat es gewagt, dieses
ThemaanzugehenundauchAnt-
worten zu geben. Unsere Strom-
kosten im Data-Center zeigen,
wiehochdie Serverbelastung ist.
Somit könnenwirdaraus schlies-
sen, dass die Nutzeranzahl stän-
dig steigt. Wir erhalten viel Fan-
post, mittlerweile fast aus der
ganzenWelt. Inden letzten sechs
Monaten vor allem aus den USA
und Japan. Das freut und bestä-
tigt uns. Aber es ist eigentlich
auch ein beschämendes Zeugnis
für die in der Frage genannten
Unternehmen.

Dasklingt, alsoobSienoch
weiterePfeile imKöcher
haben.
Wir werden jedenfalls hier nicht
haltmachen. Sondern wir berei-
ten weitere Dienste zum Schutz
der Nutzer vor, welche wir bald
bekanntgebenwerden.

Alsdawären?
Sie gehören zu den Ersten, die
das erfahrenwerden.

SiehabeneinePartnerschaft
mit Swisscom.DieServer
IhresUnternehmens stehen
beiMount10 sicher geschützt
in einemBunker tief inden
SchweizerBergen.Wardas
eineAuflageder Swisscom?
Wir müssen hier unterscheiden.
Die Partnerschaft mit Swisscom
bezieht sich ausschliesslich auf
die Enterprise-Search-Suchma-
schine, diewir fürUnternehmen
anbieten. Swisscows dagegen ist
ein gemeinnütziges Projekt von
uns. Im ersten Fall bietenwir ge-
meinsam mit Swisscom diese
Suchmaschine fürUnternehmen
an,die interneigeneDokumente,
Mailsundsoweiterdurchsuchen.

Daspassiert aufwelchen
Servern?
Die Daten der Firma und die
Suchmaschine befinden sich auf
deren eigenen Servern undnicht
bei uns, also nicht bei Hulbee
oder Swisscom.

UndSwisscows?
Die Google-Alternative Swiss-
cows ist sozusagenunserLebens-
werk, mit welchem wir den
Menschen vor Überwachung
schützen. Es ist somit ein ge-
meinnütziges Projekt. Damit die
Nutzer rundum geschützt sind,
haben wir die Server von Swiss-
cows indemBunkerbeiMount10
untergebracht.

LangevorSwisscowshaben
Sie einPreisvergleichsportal
aufdenMarkt gebracht.
WennSie etwasonline ein-
kaufen, nutzenSiedann Ihre
eigeneKauftipp-Seite?
Selbstverständlich! Bei Kauftipp
kann ich die Preise vergleichen
und beim günstigsten Angebot
zugreifen. Jeder möchte sparen,
wir auch.

WievermeidenSieFamilien-
ärger,wennSie indenFerien
denLaptopdochwieder
aufklappen?
Amliebstengarnichtdrangehen.
Aber ganzohneLaptopgeht es in
meiner Position leider nicht.Da-
mit es doch keinen Ärger gibt,
besprechen wir es vorher fami-
lienintern. Die Familie darf in
den Ferien auf keinen Fall auf
KostenderArbeit leiden.Deshalb
arbeite ich meist früh, wenn alle
noch schlafen.

Die Server von Swisscows stehen geschützt in einem Bunker in den Bergen. Bild: PD
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Roche verschafft
sich Freiraum

dankWachstum

Zwischenbilanz Dem Pharma-
konzernRoche istmitdenZahlen
zum ersten Halbjahr und einem
erneut erhöhten Ausblick so et-
was wie ein kleiner Befreiungs-
schlag gelungen. Wie Konzern-
chef Severin Schwan vor Jour-
nalisten erklärte, hat die gute
Geschäftsentwicklung indeners-
ten sechs Monaten 2018 selbst
das Management überrascht.
Gleichzeitigwertet dieKonzern-
leitunges alsBestätigung fürden
eingeschlagenen Weg und die
jüngstenMarkteinführungen.

Mit den Zahlen hat Roche
auchbesser als vonAnalystener-
wartet abgeschnitten.Nochwich-
tiger: Dank der jüngsten Markt-
einführungen wie des Mittels
Ocrevus zur Behandlung von
multipler Sklerose hat Roche die
Umsatzerosion durch Nachah-
merprodukte mehr als ausglei-
chenkönnen.EinPunkt, der den
Konzern zuletzt stark überschat-
tete. SohatRochedenUmsatz in
den ersten sechs Monaten 2018
um 7Prozent auf 28,1Milliarden
Franken gesteigert. Hierzu
steuerte die grössere Geschäfts-
sparte Pharma 21,8 Milliarden
bei (+7 Prozent). BeiDiagnostics
stehen Erlöse von 6,3Milliarden
(+6 Prozent) in den Büchern.

NeueProdukte treiben
Pharmaspartean

Die Umsatzentwicklung der
Pharmasparte wurde massgeb-
lich durch die Verkäufe mit den
Hauptwachstumsträgern Ocre-
vus,Tecentriq,AlecensaundPer-
jeta getrieben. Das MS-Mittel
Ocrevus ist mit einem Halbjah-
resumsatzvonmehrals einerMil-
liarde Franken schon jetzt ein
Blockbuster. So werdenMedika-
mentebezeichnet, die einen Jah-
resumsatz vonüber einerMilliar-
de erreichen. «Ocrevus ist die
beste Neueinführung in unserer
Firmengeschichte», so Schwan.
Vor allem ist das Ende der Fah-
nenstange mit den jetzigen
Wachstumsraten noch nicht er-
reicht, da dasMittel erst seit An-
fangdes Jahres inderEUzugelas-
sen ist. Hier rechnet Schwan ab
der zweiten Jahreshälftemit klar
anziehendenUmsätzen. (sda)

Nestlé legtmit
Realwachstum zu

Lebensmittel Nestlé ist imersten
Halbjahr 2018 klar schneller ge-
wachsenalsvonAnalystenerwar-
tet.VorallemeinestärkereDyna-
mik in denUSA undChina sowie
das Geschäft mit Säuglingsnah-
rungtrugendazubei.DerGewinn
stieg dank einiger Sondereffekte
gar um knapp einen Fünftel. Das
organische Wachstum als wich-
tigste Umsatzgrösse, bei dem
Wechselkursveränderungen und
Zukäufe herausgerechnet wer-
den, erreichte 2,8 Prozent. (sda)

Ursula Benz

„Das Fett muss weg – egal wie…
und bitte ganz schnell!“
Noch ein neues zusätzliches Erfolgsprogramm in der Schönheitsoase Sirnach,
bei dem elektromagnetischeWellen mit grossflächigen Applikationen über den
Körper übertragen werden.
Entgiften mit Bewei Detox – Fett weg mit BTL Vanquish me – Straffen mit
Radiofrequenz. Das sind neue Wege zum Abnehmen und für ein straffes
Gewebe. Diese neuen Technologien zur Gewichtsreduktion stellen alle
bisherigen Verfahren in den Schatten!
Zögern Sie nicht und vereinbaren Sie heute noch IhrenTermin!

Auch fü
r den M

ann!

Büfelderstrasse 1 · 8370 Sirnach
Telefon 071 966 39 66 · Mobil 079 412 47 17
info@schoenheitsoase-benz.ch
www.schoenheitsoase-benz.ch
Termine nur nach telefonischer Vereinbarung!


